
Werden der Alpenvereinssektion Mühldorf ...

im Winter 1908/09 besprachen sich erstmals bei  einer Rodelfahrt vom Brünnstein vier Mühldorfer 
Bergfreunde, die Herren Gasteiger, Kumpfmüller, Liebers und Weippert über einen Zusammenschluss von 
Alpinisten in Mühldorf. Die Sektion Neuötting brachte es, ohne
eigentlich zu wünschen, den Stein ins Rollen. Es erschien nämlich im Mai 1909 im „Mühldorfer Anzeiger“ 
folgende Notiz:
                                      
„Das Interesse für den Alpinismus wurde seit dem sehr
interessanten Lichtbildervortrag im Hotel Riedl durch
die Alpenvereinssektion Neuötting und durch die Schil-
derung desselben in unserm Blatte mächtig gefördert,
weswegen seitens einiger Interessenten angeregt wird,
auch hier eine solche Sektion zu gründen. Heute abends
findet im Gasthof Kiermeier eine Versammlung statt, in
der diese Frage behandelt werden soll. Die Einberufer er-
warten eine zahlreiche Versammlung.“

Dieser Lichtbildervortrag wird im April von dem bekannten Bergsteiger Franz Nieberl aus Kufstein, genannt der 
„Kaiserpapst“, mit dem Thema „Zwei Touren im Kaisergebirge“ im Hotel Riedl in Mühldorf gehalten.
Am Schluss der Darbietung werden schon „Befürchtungen“ laut, es könnte auch in Mühldorf eine Sektion 
gegründet werden. Die noch bekannt gewordenen „Interessenten“ bzw. Gründungsmitglieder  erfahren wir aus 
einem Zeitungsartikel.

Wir geben die ersten Nachrichten über die „Geburt“ unserer Sektion im Wortlaut wieder: 

                                          

                                       

…amtierender Bürgermeister
im Gründungsjahr der
AV-Sektion:
Franz Xaver Fischer
Nagelschmiedmeister
Bürgermeister von
1900 bis 1919



                                       

                                       

                                       

Wer die damaligen Zeitverhältnisse in Mühldorf kennt – die Stadt schloss sich damals sozusagen ab, es fehlte 
ein frischer Zug wie anderwärts, man wollte Neuerungen nicht aufkommen lassen, die Verbindungen nach 
Rosenheim und Berchtesgaden waren schlecht, es gab Eifersüchteleien, ein „ausgerüsteter“ Alpinist oder gar 
ein „Kurzhösler“ wurde im Stadtbild noch bestaunt – so begreift  man die Schwierigkeiten der Gründung, die 
sich heute von selbst verstehen würden. 
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Auf den ersten Anhieb glückte also die Gründung nicht, aber schon für den 19. Mai 1909 wird die 
Gründungsversammlung mit Vorstandswahl, Aufnahmen usw. ausgeschrieben.

Über diese wird im „Mühldorfer Anzeiger“ sehr originell berichtet:

                                    

                                  

                                
                   
Also ist  als Geburtstag unserer Sektion aktenmäßig der 19. Mai 1909  festgestellt.
                              



Die Vereinsführung:
1. Vorsitzender:             Herr Privatier Scheicher sen.
2. Vorsitzender:             Herr Malermeister Liebers
Schriftführer:                 Herr Sekretär Gantsch
Kassier:                         Herr Kaufmann Kumpfmüller
Bibliothekar:                  Herr Sekretär Höllmüller
Beisitzer:                       Herr Amtsrichter Dr. Gerichten und Herr Mauerer

An den Beratungen zur Gründungsversammlung nehmen außerdem noch Herr Rechtsanwalt Müller und Herr 
Fabrikdirektor Oegg teil.

Die Sektion besteht zu diesem Zeitpunkt aus 40 Mitgliedern.
Am 26. Mai 1909 findet die Generalversammlung statt, bei der die Vereinssatzung und Mitgliedsbeiträge 
beschlossen werden.


